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Zur Seeschlacht bel de»ZaMandr-Znseln.
London . (Ctrl Die Admiralität hält mit Einzelheiten

„der die Vernichtung der oter deutschen Kreuzer zurück. Privat-
depeschen zufolge wdchst die « esürchtungin England, daß auch die
englische Flotte Schisse in diesem Kampfe verloren hat. Zu dieser
Bejürchtun, trägt die Meldung der „Weslminster Gazette" dei.
die gesagt, daß die Admiralität voraussichtlichbi, zum Ende des
Kliege» die Namen der englischenSchisse und die Zusammen-
setzung de» Fatkiandinseigeschwader« nicht verössentiichenwürde.

W. B. London,  12 . Dezember. (Nichtamtlich> »Daiin Mail"
>neidet au» NewPork : Da» britische Geschwader holte die „Nürn¬
berg" nach einer ausregenden Jagd ein und sorderte sie aus, sich
u>Hgebenl die „Nürnberg " wie» die» ab und kämpste, bi» sie un-
lerging. Da» britische Geschwader umfaßte die Panzerkreuzer
Shannon", „Achilles", „Eochrane" und „Natal ".

WB . London.  12 . Dezbr. (Nichtamtlich.) Wie die „Di¬
rne»" ou» New Bork meldet, schreibt die „New Park World" zu
der Schlacht bei den Falklandsinseln: Die Zusammenziehung der
lerstreuten deutschen Kreuzer de» Pacisie durch den Admiral Gra
feit von Spee war ein brillanter Ersoig, der Großbritannien zwei
Xreuzer und viel Sorge kostete. Man konnte tn London nicht da»
Gesicht der Sicherheit haben, solange diese Flotte bestand. Keln
anderer Kamps der britischen Flotte ln diesem Kriege hat eine
idiche Bedeutung, wie die Zerstörung der „Scharnhorst", „Gnei
senau" und „Leipzig". — Die „New Porter Staatozeitung"
..ilreibti Wir müssen die Torheit der anderen vermeiden und nicht
den Kops in den Sand stecken. Alle Versuche, die Bedeutung der
üalastrophe, die da» deutsche Geschwader getrosten hat, herabzu
fegen, können nur dazu sllhren, den tragischen Deeoismu» de»
Tode», den die Deutsche» erlitten haben, zu schmälern und den
flichm zu verkleinern, den sie sich durch ihre srüheren Daten er
worben. Die Vernichtung der Schisse, die die deutsche Krieg»
logge in sernen Meeren zu Ruhm sührten, war ebenso unver-
>l-fdiich, wie da» Schicksal, da» die „Emden" erreichte. Ader die

?rder must auch zukllnstig sein: Mit Bolldamps voruusi

Amsterdam. (Etr . Feist .) Reuter meldet au» London
,' ie New Parker Blätter oerössentltchen ein Telegramm au, Bue
!w» Aires, worin gesagt wird, dast die deutschen Kreuzer zwischen
dem englischenund sapanischenGeschwader eingeklemmt worden
-eien. Die „Scharnhorst" feuerte, bi» die Wellen über ihre Ka¬
nonen hinwegschlugen.

London,  12 . Dezbr. (Meldung de» Reuterschen Bureau ».)
'lintlich wird bekanntgegeben: Die britischen Verluste ln der
Seeschlachtbet den Falklandsinseln waren : sieden Mann gesailen
und vier Mann verwundet: kein Ossizier ist getötet oder ver>
lvinidet.

London,  12 . Dezbr. (Nichtamtlich.) Meldung de» Reuter-
Wien Bureau». Der sapanlsche Marineminister sandte an Ehur-
-llil eine Glückwunschdepesche zu dem Sieg bei den Folklands
lliseln, Churchill antwortete: Dast da» britische Geschwader dem
:naschen einen entscheidenden Schlag beibringen konnte, ist zum
rohen Teil der krästigen unermüdlichen stille der japanischen

Flotte zu danken. Die Deutschensind gänzlich au» dem Osten
vertrieben. Ihre Rückkehrdorthin dürste äusterst schwierig und

jährlich sein. Churchill sprach»amen» der englischen und austra-
ilichen der Flotte den Dank sür die unschästbare stiise Japan » au».

W. B. Wien,  12 . Dezbr. (Nichtamtlich.) In einer Bespre¬
chung der Seeschlacht bei den Falklandsinseln weist die „Wiener
Allgemeine Zeitung" daraus hin, dast englische, sranzöstsche, nif-
fliche und sapanische Schlachtschisse sich vereinigten, um e'n paar
brutsche Kreuzer, die seit Monaten jeder Möglichkeitberaubt wa
ren, auch nur eine Stunde in einem schützenden stasen zu rasten,
lind gehetzt und gesagt da» ossene Meer durchkreuzten, zu »der
sollen. Da» Blatt sagt: „So paradox e» klingen mag, diese See
ichiacht hat dem wankenden Renommee Großbritannien » den letz
len Streich zugesügt, denn nun ist dargetan, dast auch die englische
Flotte nicht ander» al» die englische Armee und die englische Dip
iomatie unfähig ist, au» eigener Krast und mit ehrlichen Mitteln
nnen ehrlichen Wassengang auszutragen . Die junge deutsche
Flotte Hai in der kurzen Spanne Zeit seit Beginn de» Weltkriege»
i-iroste, geleistet und dem stauptseind schwere Verluste zugesügt.
Sie wurde für ihn ein Gegenstand de» Entietzen», des Bangen»
und der Furcht. Seeleute im Leben wie im Sterben — ihren un
»erweikiichen Lorbeer bereichertensie um ei» neue» Ruhmesbia»
üe. die ihr Dasein sür nicht» achteten, oi» e» galt, den Glan , der
deutschen Wassenehre zu erweisen. Wa» die deutschen Landtrup-
pen Tsingtau» gelobten und hielten, da» hat auch da» deutsche
Geschwader von Tstngta» getreulich zur Devise sich gewählt und
verwirklicht. Psiichtersüllung bi» zum äußersten!"

W. B. Ko n sta n tin o pel, >2 . Dezbr. (Nichtamtlich.) Die
Nachricht von der Vernichtung der deutschen Kreuzer bei den
Foiklandslnseln ist hier mit der größte» Ruhe und Kaltblütigkeit
nnigcnonunen worden. Maßgebende militärische und bürgerliche
Persönlichkeitensind einstimmig der Ansicht, daß derartige Aer
fülle nicht» an dem Endergebnis des Krieges ändern können. All
geinein und unerschütterlichist da» Vertrauen aus die Krast und
den Sieg der deutschen Masse», stohe Bewunderung wird
Tllchtigk-.it de» Geschwaders gezollt, die es durch glänzende Wal
'«Malen seit Beginn de» Kriege» dartat . Da, tragische Ende sei
-' er ruhmreiche» Lausbahn und de» echten Seemannsgeiste» diese»
Gciebwad' r» würdig gewesen.

Lager-Rundschau. Da, Eiserne Kreuz.
Wetzlar.  Der IX Jahre alle Schüler der Unierosslzier-

schule Jakob Monn  gebürtig au» Wellen, im Edderkrel». Kurz
vorher erhielt er von dem sterzog Ernst II . von Sachsen-Altenburg
da» Ritterkreuz de» Ernestinischenstausorden, mit S -. werter».

W. B . Berlin. 12. Dezbr. (Amtlich.) Da» Befinden de¬
al er » hat sich weiterhin erheblich gebessert. Der Katarrh ist

säst ganz beseitigt: die Temperatur ist normal.
Berlin.  In einem Abschiedsbesehl de, Freiherrn von der

Goltz von Belgien vvr seiner Abreise nach Konsiantinopei heißt e»,
daß es geivnge» ist, in einem von un» besetzte» sremden Lande . . . . .
selbst in den erregtesten Zeiten Ruhe und Ordnung ohne « iutver- I 3| |t|d>cin nach zur Zusriedenheit unser-
gießen ausrecht zu erhalten. Wörtlich heitzte» dann laut „Berliner I luc(t vnsgesallen sein. Der Fremdenzustrom
Üoialftt )cißcr": Nuhmvall hat ein erheblicher Teil der Gouver» 1 ...... . tv .*
nemrnietruppen an der Seite der Mmneraben von der iSelbarmee
i»ut Antaerpen . an der Schelde und an der Hier gefuchten und ge.hör hrr 'Jü'itt'r m ihmm lobt. der .tum Sieae führen

BOirlel ans dar Ungsgsnd»
Mainz. Der gestrige „silberne Sonntag"  dürste

eint, daß der Geist der Väter IN ihnen lebt, der zum Siege führen
wird, linerschüttert laten die übrigen den schwere» und ost ge-
-abrvellen Dienst hinter der Armee. Sie haben sich damit ei» gro-
tze» BerNeast um da» schwer bediohte Vaterland erworben.

W.B. Köln,  11 . Dez. (Amtlich.) Die ..Kölnische Zeitung"
neidet über Berlin : 'Nach Milteiiuttgen der „lliaiionai Lidende"
hat den belgische Gesandte in Kopenhagen zur Begründung seiner
Verleim,l-ungen gegen die deluschen Truppen in Belgien sich nicht
ins neue Dokumente, sondern aus die bekannte» Berichte der fo-
»'normten belgischen Untersnchungskommislio» gestützt. Diese
-iedrige Schmähung mit einer unbewiesenen und unbeweisbaren
Behal.ptung wurde längst als oerienmderisches Machwerk erkannt.
Der belgische Gesandte ist deshalb imsächlich außerslande gewele»,
,nr seine Behauptungen irgendwl-tche Beweise ouszudringen. Sei»
.'lustreten stellt sich al» schwerer Mißbrauch de» Gastrechte» in

nein neutralen Staate dar.

Aürst Bülom in Italien.
W B. Köln,  13 . Dezember. (Nichtamtlich.) Die „Kölnische

Zeitung" ersähet au» Berlin : Wie sich au» sranzösischen Blättern
ersehe» läßt, suchen unsere Feinde dem Fürsten Blllow schon vor
seinem Eintressen in Rom entgegen.,narbeiten, indem sie versichern,
er bringe den Italienern als Geschenk da» Irentino mit. Bei den
einsichtigen italienischen Poiilker» kann eine so plumpe Intrige nicht
verlangen. Deutschlandkann nicht» verschenke», was es nicht be-
sitzt und muß derartige Manöver anderen Regierungen überlasten.
Die Italiener könne» also nicht enttätischtwerden, wenn da» von
den Franzosen in A»»sick>t gestellte deutsche Angebot nicht erfolgt.
Unsere Gegner müssen sich schon »ach anderen Mitteln Umsehen,
wenn sie da» Vertrauen, weiches Fürst Büiow in Italien genießt,
erschüttern wolle».

Der »Snig von Bayern an die Landsturmlurner.
W. B. München.  Sonntag vormittag brachten die von

verschiedenen Turnvereine» gebildete» Landsturm-Inrnerriegen dem
König vor dem Witteisbacher Palais eine stuidigung dar. Rach
der von den Turnern unter Milsikbegieitunggesungene» Königr-
Hhinne begrüßte der König die Landsturmlurner >» einer Ansprache,
in weicher er u. a. au»sührte: Der Gedanke, der zur Errichtung
von Landsturmerriegen geführt hat, begründet sich aus die feste
Entschiostenheit de» ganzen deutschen Volke», den schweren Kamps
den unsere Feinde uns aulgezwungen, mit allen Mitteln durchzn
sühren bi» zu einem glücklichen Erfolge. Die Zeit ist schwer und
ernst, e» ist aber auch eine ruhmreicheZeit. Denn wo immer im
Osten und Weste» und aus dem Ozean Deutsche kämpften, haben
sie sich mit Ehre und Ruhm bedeckt. Eine ganz besondere Freude
ist e» Mir , zu hären, daß überall speziell die Bagern den guten
Rus, den sie seit lausend Jahren haben, aus da» glänzendste be¬
währten. E» ist möglich, daß auch Sie noch berufen werden, vor
den Feind zu kommen. E» ist daher eine schöne Tat , daß Sie. die
Sie jetzt noch nicht zum Dienst unter der Masse beruseit waren,
sich zusammengesnndenhaben, um sich freiwillig vorzubereiten aus
die Stunde, in der noch an weitere Kreise der Rus zu den Fahnen
ergehen kan». Es sreut Mich, daß da» alte Turnwesen, da» in
schwerer Zeit gegründet worden ist. — und Ich muß zu Meinem
Bedauern sagen, in den letzten Jahren durch den übertriebene»
Sport , der nicht au» Deutschland kommt, immer mehr in den Din
tergrund gedrängt zu werden schein! —. wieder ausiebt, und daß
die Turner , wie sie in der ersten Zeit der Turnerei und in ollen
Zeiten ihren Mann gestellt haben, auch jetzt sich bereit finde», mit
Freuden in den Dienst de» Vaterlandes zu treten. Es ist ein
schweree Kamps, den wir sühren. Wir führe» ihn nahezu gegen
die ganze Weit. Aber alle deutschen Fürsten und Seine Maj . d.
Kaiser an der Spitze, und da» ganze deutsche Volk ohne Unterschied
de» Standes , der Religion, der Parteien , von arm und reich, sind
ousgesianden >i»d kämpfe» sür da» Vaterland. Schwer sind die
blutige» Opfer, die der gewaltige Kamps dem deutsche» Volke schon
auserlegt hat. Aber sie sollen nicht umsonst dargebracht sein. Sie
sestigen unseren Willen, dnrch.zuhaiten bi» zur Erreichung eines
Ziele», da» solche Opfer wert ist. Diele» Ziel kann nur ein Friede
sein, der uns eine sichere dauernde Gewähr dafür verschoss,, daß
da» deutsche Volk wieder ungestör« von fremder Mißgunst weiter
arbeiten kann an seiner wirtschastiiche» Erhaltung und an der
Pslege kultureller Güter. Damit Go» besohlet/

unserer hiesigen Geschästs-
_ ström ivar am Nachmittag

ganz gewaltig. Die Eisenbuhnzüge au» Rheinhesten >md beso»
der» alich die von der rechtsrheinlschen Seile waren dlirchweg über¬
füllt. Aus den hiesige» >,aup>ge,chäsl»slraßen. wie in der Lud-
wig-. Augustiner und Schuslerstraße, war der Verkehr zeitweise so
stark, daß man sich mir mit Mühe aus der Fahrstraße hindurch¬
arbeiten konnte. So gestaltete sich der diesjährige silberne Sonn¬
tag zu einem erstklassigen Geschästs- lind Bertehr-ttage.

Main, . Tragischer Selbstmord, «ei . ihr im Felde
bei der leichte» Munilionskolonne befindlicherMann seit einigen
Tagen keine 'Nachricht gegeben, wurde die 31jährige Frau eine»
hiesige» Schreiner» schwermütig. Am Freitag abend äußerte s,e
sich einem Ingenieur gegeiuiber, der bei ihr wohnte, sie vermtite.
daß ihr Mann gefallen Kt, und da sie ohne ihn nicht leben wollte,
werde >«.- ich etwas amu». Der Ingenieur juchte sie von ihren
schwer»' -l-ge» «Monte » »bzubrlngen, wa» ihm auch anscheinend
gelang, .i» am Samstag das einzige neunjährige Tochierchen der
Frau urch Danse iaiu, wurde ihm von der Mutter nicht «eässnet.
E» begab sich zu einer benachbarten Familie, wa e» sich öfters au>-
hieit und erzählte, ihre Mutter sei wahrscheinlich ausgegangen, um
etwas einzukausen. Gegen 12 .. Uhr kehlte der Ingenieur >n die
'Wohnung zurück. AI» er die Vorpiatztllr öffnete, strömte ihm star
ker Gasgeruch entgegen. 'Nichts gutes ahnend, benachrichtigteer
die Hausbewohner tipb auch gleichzeitig die Sanitälswache. Da die
Küchentür uerschiosten war, wurve diese durch einen Schlosser ge-
össnet. Die Eintretenden landen n> der mit Gas gestillten Küche
die bedauernswerte Frau aus erneut Stuhle sitzend mit dem Ober¬
körper bem Bode» zu geneigt, neben dem geässneten Gnsiochherd,
'Auch die Gasleitung der Lampe stand offen. Alle Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos.

| Bringt sutr Sold zur Reldubank! j

vermischter.

Berlin.  AI » Gros von Spee vor zwei Jahren die Deimm
u Auslonösreise oerließ, wurde ee von Verwandten gefragt, wo»

er tun würde, wenn inzwischen ein Krieg ausbrechen sollte. Er
ltgte: „Dann hasse ich, mich Mil vielen Engländern aus dem
'Meeresboden wiedeezusinden!" Gras Spee'» Dossmmg ist Er.
jilümig geworden.

Rassüulschr Nachrichten.
wie »bad«n. Höchstpreise setzte der Magiftrnt sür bestnusge

lesene Spetkekneiosseln  sür den Kleinhandel, d. h. sür tue
Abgabe unmittelbar an den Beebraucher fest: bei freier Liefe
rung von mindestens 100 Kg. ins Daus (t Mk.. im Kieinverkaus
k Kg. 9 Psg. Slädtischerseiis werden ln Waggon» Äortossei» oer
»ausi, dos Pfund zu 1 Psg. Unter 25 Psund werden nicht avge-
«eben. «

— S g »>p h o n i e ko n z e r I e der Königlichen K a
pelle.  Da » Programm de» heute statisiudenden Konzerte» ist
folgendes: I. Ouoenure zu „Die verkausle Braut " »an Fr . Smetana,
2. Konzert (D nwll op. 101) sür B -loneello Mlh Orchester (Sollst
Pros . Oskar Benckneei, 3. Scherzo aus der Musik zu „Ein Som-
niernachistrauni" non F. Mendettuh». 1. Ktastiiche Stücke sne Cello
und Klavier: a> Adagio cantabile von lartim , 1.) Allegretto gra
>>olo kMrnuet» von L van Beethoven, . ) Noelnrvo von Chopin
und .1) Menuett von Mozart , 3. Lninphonte Nr . l t'B-dur, op. 38)
von Reb. Sa -mnann. Das Konzert beginnt um 7 Uhr.

Geisenheim. Der Slodloerordnelenoorsteher Zodus hoi sei»
Amt niedergetegt. — Der Ausbau der Reastchltle zum ResotM-
ghmnasium wurde nunmehr auch von de» Slndlnerordneien ge-
nehmigt und ist damit gesichert.

Hambachsbri wehen ). Dürre» Doiz wurde von hieiigen
Schulbuben gesammeit, zerkleinert und ousgesetzt. Die bei der
Bersieigeeungerlösten 98 Mark wurden für Liebesgabe» angelegt.

höchst. Die Döchfter Farbwerke haben 3500 Weihnachts-
pakete ins Feld gesandt.

Franksurt. Dem Pernehmen nach wird mit der bedeutenden
Vergrößerung de» Dauptbnhnhois auch die Veriegnng ,md Be-
iräiligtnig des Äesanngepück und Expreßverkehrs durch neue
lunnelbanken vor süi> gehen. Ferner IvIIen die jetzigen ober
irdischen Aborianiagen in i-ulerirdliche verwnndeit und vermehrt
werden. Nach dem Wethnachtstesl werde» wieder die Arbeiten
nn den Badnsteigerhödimge» ,vorgenommen. — Nom Krall
wogen überfahre„  wurde in der üeipzigerstrafte eit, 7>t.
jähriger Greis und ledensgesährlichverletzt.

Lraubach. Beim Füllen eine» Taichenseuerzenge» mit Benzin
explodierie ein Benzinbehäiiee. disien Inhalt sich über den Unler-
körper de» Igsührigen Paul Becker non hier ergoß Becker erlitt so
schtvere Verletzungen, daß er daran oerslard.

Der Gesundhe!k»znsla»d unserer Truppen.
In einer össentliche» Berjaminlung de- Düsseidorser Verkehrs-

Vereins übeeinilielie der Vorsitzende des Veretns. « laötveeoedneter
Ingenieur Eausin. Grüße ans den Schützen-gläben. namentlich von
Dntzetdorier Jungen» Er sei vor einigen Tagen ans Lille zurück-
gekehrt. Gegenüber den Meldungen der answäriigen Presse, daß
in Lille ein ueucheniazarell ins, ÜOlti) Inphnsiranken sei, könne er
nn» pcrföiilid)cr Jnangeniilteinnahllie mitteilen, baß in Lille wohl
ein Seucheniazaeett sei, aber es veesnge im ganzen nur über 5G>
Betten. Davon leien 426 mtt Kranken belegt. Tuphnskratil ictcu
US, ruhrkrunt 2ilO, die anderen seien zur Peobnchtung du. Dabei
sei zu bedenien, daß das Lazarett das eilizige Seuchenlazarett tn
einem Umkreis von ioo Kiiviuelsen fei. D e Sterblichkeit sei im
allgemeineil nicht größer als in Ftledenszeilen. Da in dieser Diu-
sicht auch au» den Schützsngr< 'eu « esriedigendes gemeldet werde,
so könne der Gesundheitszustand als sehr «u, bezeichnet werden.

Erneuter Aliegerbesuch in Areiburg.
feindliche flieger warfen Sonntag nachmittag zwischen halb

3 und 3 Uhr über der Stadt Bomben ab. Eine Bombe schlug in
das f)au« Unterlinden 7 ein und richtete ziemlichenSchaden an.
Ein auf dem Dach stehendes Fräulein wurde erheblich am Ober
schenke! verlegt, Zwei weitere Bomben schlugen im Colombi
Park ein. wo sich viele Spaziergänger aushielten. Zwei Mädchen
erlitten Verlegungen durch Bombensplitter. Einige weitere Per
sonen sollen aus dem Rotteck.Plag verlegt worden sein. lF . Z.»

W.B. verlln . 12. Dez. tNichtamtl'ch) Der ..Figaro" bringt
die Nachricht, dag die Flugelbilder des Eykk'fchen Altars mit Adam
und Eva auf Anordnung von Wilhelm Bode aus dem Brüsseler
Museum nach Deutschlandgebracht worden seien. On Wahrheit
befinden sich diele Bilder, wie alle wertvollen Gemälde der Ou-
lerie. in dem .Heller des Brüsseler Museums, in den sie durch denfiemc als Direktor fungierenden öerrn Fierens.Gevaert bei An-ang des Krieges gebracht worden find.

Auge um Auge! 3a (m um Acchn? Unter dieser Uebcrschrist
erlägt der Bund deiitscher Gastwirte in seiner legten Nummer ..Der
deutsche Gastwirt" einen Ausruf an seine Mitglieder, ihre vater¬
ländische Gesinnung dadurch zu betätigen, dag sie beim Einkauf
ihres Bedarfs Erzeugnisseder gegen uns Hrieg führenden Länder
meiden Onsbesonv're wird in dem Ausruf daraus hingewiesen,
die im englischen Gelbe schwimmendenFirmen des Tabattruftes
nicht zu ül ersehen und ihre verlockenden Einzelangebote energisch
zurückzuweisen

„tytaftl, ein Schuh!" Die österreichischenö'ionoedtruppen hat¬
ten einige Zeit Tiroler Ztaiserjäger neben sich kümpsen. Die ganze
Armee war aus diese Meistcrschügen stolz. Sie sparten überall
mit der Munition und schossen mir ans Ziel. Das Verhältnis
zwischen den Vorgeseglen und Mannschaften war ganz eigenartig,
sie kannten sich alle mit Vornamen und plauderten miteinander in
ihrem Tiroler Dialekt ohne jede Förmlichkeit. Als beim Aor-
marsch aus einer .nähe ein auslugender russischer Oberst sichtbar
wurde, besaht der Tiroler Z'iauptmann lakonisch: „chiasl. ein
Schuh?" Ein Schuh siel, und der Oberst war tot.

Die beroselder Zeitung bringt im B r i e s ka st e n folgenden
Stogseuszer: Wir sind selbstverständlichzur Ausnahme von Ge
dichten aus dem ..Schügengraben" oder „ans dem Felde" sehr
gern bereit, nur müssen diese „Gedichte" auch den Anforderungen
an richtiges Versmag wenigstens einigermaßen genüge., und he
müssen auch einige Gedankenklarheit verraten. Ibr ..Gedicht"
können wir. wie so unendlich viele andere, nicht aufnehmen, weil
es genannte Bedingungen aber auch gar nicht erfüllt. Wenn
Sie wühlen, welche Unzahl solcher Einsendungen uns .zugehen und
welche Unannehmlichkeitenwir mit den Angehörigen jener ..Dich¬
ter". mit den Frauen . Muttern und Schwiegermüttern derselben
haben. Sie würden kein Gedicht mehr verbrechen.

Die vnndnismode. Die Wiener Frauenmode trägt in ihren
jüngsten Schöpfungenden grogen politischen und militärischen Vor¬
gängen der Zeit Rechnung. Beonders in Blusen, sür die starker
Bedarf sich fühlbar macht, weil die Bluse zu der herrschenden
Elnsuchheit besonders paßt und man sie auch statt eines Abend«
Neides trägt, »nacht sich eine ..deutsch österreichische Bündnismode"
geltend. Da ift zunächst die sogenannte Bundnisblilse. die nach
einer Schilderung des „Eons." aus feldgrauem Tuche hergestellt ist.
eine kleine Brusllasche und am vuil|c einen Stehkragen mit schwarz
weihem Verhake har. Dazu ge'.)ört eine Hrawatte . die ohne
Schleife nur aus zwei hängenden Enden besteht. In diele ist er
österreichische Adler in Gold und der deutsche in Silber einoeslickt.
Auch dos Eiiern" Hrenz. van einem gleichfalls gestickten Blätter
kränze eing"rahint, bildet einen lehr schönen Auspnh dieser Ära
matten, die am - alle ven einer Sicherl.eitsnadel gehalten melden.
Neben diese Biindnisblnie tritt sodann eine itteihe von ..Feldhcrrn
bluten*. Die ..nindenbnrgbUlle" ,sl gleichfalls grau mit einem
runden Kragen, in den dei'tschen Farben gestickt aut weigern
Grunde. Die . Beselerbluse" »st weih mit schwarzem, rundem Sei
denkragen, während die uraublaue Bluse „chöpendors" ganz mili
tärisch zugeschnitten ist. Wie au» den Hier gegebenen Farbenzuiam-
menstellungßneriichtlich tft zeigt auch die Frauenmode gegenwär
l,g ollgc.r.ßM eine Neigung zum Entfachen, zur Vermeidung alles
Anfallenden : und diese Wirkung des Krieges aus die Mode ist ge>
y,ih erfreulich zu bagruhen.



iUlcgajufldti *“ im Setzeitusken In einem fchlesljchcn Bluüe
W zu lefcn . In unserem gestern ..Zur Heimatkunde " überschrie-
bene « Artikel sind bedauerliche Durcksel-ler unterlaufen . Es mutz
nicht hysterische,  sondern historische Grundlage , nicht näch¬
st e w i e s e n. sondern Nachweisen, nicht B o o t s h a cke n. aber
Bootshaken , nicht Drücke,  jedoch Brücke , auch nicht Sichen«
k e u b b e n. sonder -« Eichenknubben . und nicht konveper.  son-
der « konvexer Abdruck heitzen . Die freundlichen Leser bitten wir
" >n Entschuldigung . ..Es ist Krieg ". auch im Setzkasten ! — Setz«
fehler , sogenannte „Druckfehler ", sind leider , leider nun einmal
trotz sorgfältigster Korrektur nicht immer zu vermeiden , aber das
Obige scheint fast verschärften Kriegs,;  u stand  zu be«
deuten.

Sparet mit Brot und Kartoffeln!
Wenn die in« Lande vorhandenen Lebensmittel während der

Dauer des Krieges ansreichen sollen, «nutz jedermann die strengste
B ' wlgung der iiachstehenden Mahnungen als eine vaterländische
e/hrcnpslicht betrachten.

waltet Haus m i i dem Brot,  damit die choffnunge«
unserer Feinde zusch.mdc «, werden.

r ach t e r '. ein Stück Brot, «veil es nicht mehr frisch
ist. Schneidet ' ein Stück Brot mehr ab . als Ihr eilen wollt.
D e n 11 i m m v r a n u ii l e r e Solda : e n i m F e l d e.  die
an auf vorgeichobcnem Posten glücklich wären , wenn sie das Brot
'hätten , das Ihr verschwendet.

Ehr M r i e p o b i o t ; es ist durch den Buchstaben K kennt¬
lich. Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes . Wenn alle es
»sfen. brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot
haben werden.

'Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, vergeudet viel.
Kochr darum die Kartoffeln in der Schale.  Ihr
spart dadurch.

Abfälle  van Kartoffeln , Fleisch. Gemüle . die Ihr nicht ver
iverren könnt , werft nicht fort , sondern sammelt sie als Futter für
das B '.eh. sie werden gern von den Landwirten geholt werden.

vuntes Allerlei.
tgrinhausen . ffhi iutmniaun In 3d )iillfnppc » verknust den

Vin' r Petroleum ,n 55 Psrnnig . Trog des mehr »ts doppclle»
Preises jinvet der Prennstoss rnsendc Abnahme . Aus der niiheren
uud weiteren Umgebung ton,me » die Eandirutr mit Können und
n -nsche» zu diese»! Lichtdringer.

(koblrnz . Da » Kiirgsgrricht (.' oblrnz Edirnbrrilstrin oerur
teuie süi' j Auartiagi . wegen Eandrsvrrral » UI Z,ichiha,i»stt»srii
oon * bl« I ■ Andren.

Holle . Dem in England nls Spinn eiieliossene» Marinrossizirr
Dada i, II in seiner Pnterslndt llinrdsimisen rniter ossrni.

luti 'M Aeieriimleiien eine Erinnermigsrichr errichiel werden . —
Der iintrrassizier Reisiuiann . bieder Schutzmann in Zrnlrnroda.
winde wiiii » eiegsgrrichi in (fvfmt , weil er lürbrsgabenpakrtr ge
pliir ' erk dnue , u > l Jahr 5 SAonnien Idesii' ipnis , Degradarian und
ütertesjling in die zweite ielnssc des Znld ...enstnndes oerurleiü.

Tklogdeburg . Znrückweisi .ng einer Einquartierung . Der hie-
sige Magistrat teilt solgeudrs mit : Der Zrisrur Adols Wälckaer ..
Pnrftrntze , d.» seine Handiimgswrise iZuautuieijuiig der Einquai
timinp ) mijrirtilip deren , und sin, bercii erksjirt . jede Einqnartie-
run « ,u iidernedmen . Auch is, von il,n> srrnuillig ein gröberer
Peirn » dem Städtischen Wodisadrisamir s>ir Krirgsangrhärigr
gestiftet.

Voorrsnitol
iiKrauMHannla"

Marken
■ul Briefen, Karten ueijr.

Leitung : Guido Zeidler , verantwortlich für den eedaNIonelle«
Teil Frist Slauber . sür den Reklame - und Anzeigenteil , sowie sür

den Druck und Verla » Wild . floUapfcI . in Biebrich

n Geschäftlicher ReNametell
Ciinc schone Wcihnachtsspende machte die Kognakbrennerei

Georg Scherer  u . Eo.  Langen bei Frankfurt a . M .. für un¬
sere Truppen im Felde . Sie lieft ihnen durch die Abiwhmestelle
ireiwilliger Gaben Ar . l für das 18. Armeekorps 1000 Alafchen
Rum und Arac zustellen . 3K94.

Amtliche Anzeigen

»nmrl-ung zur LauLfturm-Non« betr
. Tie » ich, mitktärilch autigrdildet »» Landdnrmvstichtiaei
den st . Balg,bot », das sind diel » der Kilt vom I . nun » » ■H«ll
dl » » I Tr, «mb,r IN7L »etoienei . wertren die,durch auioeiorderi
sich vom «Nun » cb. de » I « . . bl » «ioschllebll » « uirntaa , de,
»0 Dczemder d «1 . um turne von voroiina, « 87 . di» 12' /» lib
und » achwiiloa » »au 5 di» 8 Ubr , im Zimmer 15 be» Sia .bnufel
umec S>a Inoc ibvet IKnbävpueiere , ontumetden

Biebrich , ten 14. Detembrr tun.
Der Mnnisirnt . 'Zogt.

Bekanntmachung.
I . Mittwoch , de » »a . d «. Mi »., linkt ! von 8 ' /. bi « I « ,

Ubr varmiiia «» und von J  bi « 6V, t '. dr » achmlii « «» . die
■ » « liblnn « der Kriegs » amiIi, „ Unt,r »U» « ag «n fiir die Zeit
vom I « » i» Ende d » Mi « » oii nnd zwar A » Ia,io « bnch-
irnden V.  bl « ft . o »i Zimmer Mr . S , Nniau »» b » chN,br » L
bi « li . aul Zimmer Nr . > de « Noibause « .

» . Sür dir « rwvbnrr der Watdstrahe rrsolnt obenar-
nannie » udtobln, « am Da » ner «laa . » rn >7 d «. Mi « , vo»
» di » » Ubr im Polizei vebriud », vtoldkirod » Nr .5 » . » Irr-
leib « werbe » zu « i,Ioi »en Zeit auch di , Zettel siir Lebe » «
miriei vv . » » « aekiciii und ver,n «I» Iai.

lt . Desgleichen Imdet iiir den Bialdstrohcnbezitk zur vor.
«euanniru Zeit und ebendaselbst di « « »Szobluna der » au « ,
«irre « lüe November lür dtr » » » «sie » der « rtegSteilneb-
«rr « u die » « u « . t,euriimrr statt

*■ Borde bitte » voo ; tabl » » »en tonnt » nur »raon Vor¬
zeigung der binnen « » «weidkaetr » . bezw . oeoru Abaabe der
»anbmietzettel » cletbet werte « .

a Die t» mvl » n» « berechil » te » werde , dri »»c»d » sucht,
sich ««» » « an dtr odrnneuouuten Zeiten zu holten.

Biebrich , bk » II . Dezember IUI ».

UMtilung : Rechnung -,- und AaffcniMftn.
fi u f b r

Bekanntmachung.
Dis Mitglieder der ikrieg . iinlerslugungsdommission werden hier-

Mi, zu einer Sitzung nus vienrtog , den IS . vezemder d. Zj . . noch.
mittag , 5 Uhr in Aimmer Nr . ln des Nnldnnser ergedenst eingelnden.

Der Vorsitzende i S i t I i g.

7>etr. Beotvcrknus.
Die Herren Bnckermrilter werden nukgrsardert. dl, Bekam»

machnng ne« Nelchoknntler » vom 28 Cttiwcv ba Z» durchtu
irihre» . widrinensnu « sie »renne Belnoiuna »» newririiarn haben.
Demnach da>i reine » SüeUenbem tlliexbauvl nicht in ten Berkehr
»rbrachl werden e» mul, mindesten » >/i„ Viongrnmrbl tmbalten.
ikbenlnwenln dnrs eine » tlionnenmebl IN den Berkebr nedencht
werden , e» mild nitndesien» . . . Kurwiieimebl znnesetzi werden.
Unerwartete Prodeneinnabmen werden dieoleii » anoeordnei
werden

Birbrtch , den U. Dezember H*W.
Der Magistrat : vorn.

vekannlmachung.
<k» wird dringend gebeten . >i»o bnldgesnUlgst . soweit die» noch

nicht geschehen sei» sollte , die Hamen und Ade « Isen aller
derer  anzngeben . die nnr . diesiger Stadt seit Ausbruch be» Arie-Sie«in irgendwelcher Llgenschnsl beim »eeeoberber Marineich bcslndrn ober ooriidi rgrdend bcsunben iwbcn . glrichoiel ob sie
n, Feld gezogen sind oder sich noch in der Garnison oder in de» «-

schon ouaetireen und casoretien beslnbe ».
virdelch . den 14. Dezember 1* 14.

Der Magistrat : Vogt.

Betr . : Vertilgung drr Schnake ».
Nach de» Bestimmungen der Reg .-Pol .-Verordnung vom

l . Februar 1911. betr . Aertiigung der Schnaken , sind die Iznus-
eigentümer und deren Sleilorrtreter perpsiichtrt , die in den Kellern.
Schuppen , Stallen und ähnliche » Räumlichkeiten überwinternden
Schnaken durch Abslammcn der Wände uud Decken oder durch Zer¬
drücken mit leuchten Tüchern oder in sonst wirksamer Welse zu oer-
Nichten. Die Mieter haben die detressenden Räume zum sraglichen
Zwecke zu össnen . Zuwiderhandiungen werden mit Geldstrosrn
bi» zu SV Mnrk , im ilnverinägenssalie mit enisprechenbrr Hast be¬
straft.

Wir sordern die Hauseigenlü .ner oder deren Stellvertreter ans,
mit den Lernichtungrardeiten . die dis zum t . gebrnar nächste»
Jahres beendet sein müssen , fofort zu beginnen . Sollten die Ar-
beiten nicht oder nur mangelhast ausgesührt werden , so wird deren
ordnungsmühige Aussührung ans Kosten der Berpslichteten oon un,
oeranlastt werden.

Zugleich machen wir bekam » , daß die verpsiichteie » die Ar-
beiten durch Angestellte der Stadt gegen Erstattung der Setbslkoste»
aussühren lassen könne». Zu diesem Zwecke werden im Monat
Dezember oon un « beauftragte und mit Ausweiskoeten versehe »«
Personen , die die Pernichtungsarbeiten fofort aussühren werden,
in de» einzelnen Häuser » oorsprechen . Da die !8ernicht >i»g»aebeitrn
allen Einwohner » zu g" ' * kommen , dürsen wir wohl die Erwartung
aussprechen , dich sich nu ., die Mieter an der Deckung der geringen
Unkaslen beteilige » werden . Die dezahiien Beträge ersuche» wir.
in die mit unseeen Stempeln persehene » Ouittiingsdücher , welche die
Mit de» Veenichlung .arbeiten beaustragien Personen porzulegen
habe », gesl . eigenhändig  einteagen zu wolle ».

Biebrich , den 8. Dezember 1914.

_Der 'Magistrat und die Poiszeioermaitimg . Vogt.

Nichtamtliche Anzeigen
« >,i .i " ii

Puppenstuben - u.
-Kttehen - Tapeten

emptichft

*1. Hollingshaus , Mainzer Str.7,

Irrigateure
■Mb ProlMlor von Gamarch — komplett mit Bcklumk.

Hotter - und Kiritlerrohr tob 1.24 Hark «».
kltWi Kl/iUw B. Iojoktloni -Sprltien , MlHrltlH,

Bidet«. (78a

Uhr. Tuber Itcbf B. Peternuum
Wiesbaden.

raniarMkar 717. Nauovla -Oronarl » . Xlmkcau » * .

Man streut
den Frauen

jeden Tag

O.'.nä in die HUflcn bei Hnprcisunflon
nlicrmöjiliibcnSchu .' jcvcmcs . - » ckdr»t
acn mindcrsvw ,rtifl .‘>kn i>d )ithput >»
mitldn werden in uniauteter U’cisc
alle mögli *bcn Vor ::I»i c zu -icoduitbcn,
deshalb ist sehr ö »c .5c Vocsid )t b ?im
Einkauf notwendig L\ is beste,
»pursamc .tc und dNlistsle von allen
fcdnib » und Lederpn 'ot; .■:♦». ln i .»t und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo.

Glotzer Schuhverkaus
in moderner Herbst , und Lüinterivnrr

Schuhhaus San dkl wlrrbodeo
Markkstraste 2 * — | — ftirdigaffc 4 » .

Dev Zirkusteufel
mit Wand» Trenmann »Nb Biogo varir » — !I ?tkti-r.

X^etz Ta« Trama ans tci» Burenkrieg. ll-Akirr
.Diele 2 Konkurrenzlose Schlager kommen heul« «um (,.b.male im

Elektro Biograph
tut Borsäbrun,

_Eintritt 25  Pfennig.

Zechenkoks
tünionbrikett
liefert prompt jedes (vuantum

m, (BallM«r
Fernsprecher 13.

Annahmestelle » t
ff ruh (Bali , Wirobad.
Allee 2. G. Schöttr
idilenbb! , Naihauostr . 22

Hofbuchdnickerai und ZeidinKsverlaf

GUIDO ZEIDLER
e=  Blebrlcher Tagespost ~

Farntprtch -Anichluit 41 :: e »gründ »t IM
T

Kaufmännische und gewerbliche
Druckarbeiten
Medern . , »intooii, D.t hoehl . ini AuMlattyn»
■ehwari . and Buntdruck n Billig,, « Prall.
Muitcr su Olansl . n :: Sehnallsta Llelarung

Anlartlguno und Lieferung gimtllchar
e » *chdfisbQch »r nach jedem Mueter

Lletorung von üthographischan Drueki »eh »n
voooooorc vicUan -.Verinbune «., Einladungskarten uaw.

In aaubtrstgr Ausführung.

Ideal ZahnbrückeD .Ii . Piix . :

(ZikMrsatz eh eannmlitti)
D . R. Patent Nr . 21)1107. Nr. Äil l"7

Pani Retam , Zaboprazls, Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 I. - Telefon 3118.

ZBhnaialian . Narvlötan , Plomblaran , 2ab » r » MUll» rungon
Kttnttl . 2ahn » p»» t » » Io.

Dentiat , dca IVioibaduner Bnamtan -Vcrnlnr

rfTsnggĝgigggeiimimgngwnk
IttilmiMKtnMniiMj

Mübl Zimmer mit Kost zu
urrmirir » Mainzer Sir tb. '

_ .nrnrmnnBBn

Miktgesuch» |J
AUIIilt lllfllHUni

sofort au ver, «litten *
Näh , in der Wefrf)ä ?t»kctif d . Bl.

NlLllkk und- lilde
zu oermieirn >

_Barbaasle 2.

1. eilt Hids an kietne itamilie
zum l Zan . litis zu » ermteien.
» liäbere » » aiierklrabe 48, 1 t.

SLSier-zliWeMildnM
mit Balkan , « doiinraht 18,

3-dtmmeiuioontinOa
,owir1 iliginet mit lluiüe
frankfurter ratze 18 fo«vn
biUkgü äi« vermit t.' n | -!220
vtäb Mainzer Lu . Ulim Büro.

2 srotze und l kl..' Ummer, zum 1.
.lannarvd später

zu umiüftcu Eck«
» . Heppenheimeistr.

JülinintriöJöliiinr™
im dtbs . au ucniiioifu.

3 -N,nur ec u Nnche. sorvie
I 4>iutn«cr u. Müriji* au  verrn.

ttri'Uutvntt e !». ♦

eine 4-8inucec)6ÖlmunB
tni « .‘lubtböt au  vermirten.

Hieb Mainzer Sir . lt . iifltio

soiorl über 1. Zunuar Illill z»
orrmirirn , »78

Mainzer Eirnne 25 a.

Kelle Veilllalt
21 iim grob . 4 in bau . lmonat¬
lich 8 Mi l sosari zu vrrmteir ».
' Natbai,r -ftr . » « .

zum Auibewabr - n oon aiinti'l::
„eluchi . 8! . hrreg In ba « f
»isikllellr d» Bl.

rism -T.-}

vennischt » Anjetx 2 j
itmtiiiiiitrimtfinr

«anartenbäkme tt . ffveidchei«
billig aii verkaufen *

ftriedrkchstr S4, Stb . 8 Q.i

Stgarren
die beste Sartr zu billig Ptrurii
tm neuen (Beschäs, » i. Wer ' .-
gasse 11, Wieobaden c .»

Maria Ochneldr r.

Ein Zange verlor am Lai (
ton aoend uom Dbonwrrk i>»
Bans,ns,ras,r - in
po'temvnuaie mitb Ml

Abzugeben geaen 2!rii . .
B »ikmitrahe 5. > •

Am 3u " mnn auf bau
drr 'Ws. sbadrner Aller .
den Ächiodpark »nch Schiri:
tinr»

ml « Utrillant verlorrn
<»rg Brtobng . nbzug Btrdnl -:
Sir dlin I tn « iesbadru

porkemonnüic
mit Znbalt vorlare » von « :
oähchen . Katirrvlatz äi» >
Raidkeller

Mbiilgtben arge » Brlnlr
Adrrssr zu ersrag - n t .i dr . oi.-
lchiikiostelle dtrle » Blattr,

Verloren
am Sonntag morgru r:

gotdrae » He, zw. n
«i > blauem Stein » K. , uti-'
aus bei » Wege WiesbaS . c-
»llee . Slollerlltnbr bis tu: 1 ■
Kirche
Ab, » ged . gegen gurr Orii ' i
W rsbnbtutv AUro »i


	[Seite 1]
	[Seite 2]

